
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Stadtrates der Stadt Kirchberg im Ratskeller des Rat-

hauses Kirchberg vom 20. August 2026 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

A n w e s e n d: 

Unter dem Vorsitz  

von Stadtbürgermeister Werner Wöllstein 

 

Manfred Kahl 2. Beigeordneter 

Ernst-Ludwig Klein 3. Beigeordneter und Ratsmitglied 

Hans-Dieter Aßmann Ratsmitglied 

Hans Dunger Ratsmitglied 

Johannes Elter Ratsmitglied 

Jonas Graeff Ratsmitglied 

Roberto Iannitelli Ratsmitglied 

Bodo Kunz Ratsmitglied 

Christian Lauer Ratsmitglied 

Maren Heimer Ratsmitglied 

Katharina Monteith Ratsmitglied 

Eric Müller Ratsmitglied 

Horst Reuther Ratsmitglied 

Angelika Schwaab Ratsmitglied 

Jürgen Tappe Ratsmitglied 

Axel Weirich Ratsmitglied 

Sascha Wieß Ratsmitglied 

Rudolf Windolph Ratsmitglied 

Helga Wehmeyer-Bug Ratsmitglied 
 

 

Es fehlte(n): 

Peter Weber 1. Beigeordneter und Ratsmitglied 

Linda Kemmer Ratsmitglied 

 

 

Ferner anwesend: 

Dipl.-Ing. (FH) Kay Jakoby vom Ingenieurbüro für Bauwesen Jakoby + Schreiner aus Kirch-

berg zu TOP 3 

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Verwaltungsrat Alwin Reuter als Schriftführer 

 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.15 Uhr 

 

 

 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. 

Er stellte fest, dass der Stadtrat ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Rat beschlussfä-

hig ist. Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Jürgen Tappe im Namen der CDU-

Fraktion einen neuen Punkt „Toilettenanlage“ in die Tagesordnung aufzunehmen, da der Rat 

sich noch einmal mit der Frage des Ob, wie und wo eine öffentliche Toilettenanlage errichtet 
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werden soll, auseinandersetzen müsste. Ratsmitglied Axel Weirich rief folgend zur Ge-

schäftsordnung und verwies darauf, dass hier keine Dringlichkeit vorliegt und daher dieser 

Beratungsgegenstand aufgrund des nun vorgetragenen Antrages der CDU-Fraktion erst in 

die Tagesordnung der nächsten Sitzung aufgenommen werden kann und natürlich auch 

muss. Dies nahm man zur Kenntnis und verzichtete auf die Umsetzung des Antrages. 

 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein unterrichtete anschließend zunächst über den Tod des 

Ehrenbürgers Peter Casper. Im Alter von 99 Jahren verstarb er am vergangenen Montag. 

Stadtbürgermeister Wöllstein würdigte noch einmal die Verdienste und das Engagement des 

Verstorbenen für die Stadt. Letztlich gedachte man ihm im Rahmen einer Schweigeminute.  

 

  

TOP 1: Einwohnerfragestunde  

 

Bürgermeister Werner Wöllstein erteilte der anwesenden Einwohnerschaft die Möglichkeit, 

Fragen an ihn und den Rat zu richten. Hiervon wurde kein Gebrauch gemacht. 

 

 

TOP 2: Annahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 25.06.2026  

 

Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 25. Juni 2026 wurden keine Ein-

wendungen erhoben.  

  

 

TOP 3: 1. Änderung Bebauungsplan „Industriegebiet II B 50/B 421“ 

 

Beiladungsbeschluss gemäß § 35 Absatz 2 Gemeindeordnung (GemO) 

Dipl.-Ing. (FH) Kay Jakoby vom für die Planungsleistungen beauftragten Ingenieurbüro für 

Bauwesen Jakoby + Schreiner, Kirchberg, wurde zu diesem Tagesordnungspunkt ausdrück-

lich beigeladen, um Erläuterungen zu der Würdigung der eingegangenen Stellungnahmen 

geben zu können, Fragen zur Planung zu beantworten und die Angelegenheit mit ihm erör-

tern zu können. 

(Einstimmiger Beschluss) 

a) Würdigung Stellungnahmen Beteiligungsverfahren 

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 421“ ist die Auswei-

sung eines Sondergebietes mit der Zweckbestimmung „großflächiger Einzelhandel“ in einer 

Teilfläche im nord-westlichen Bereich des neuen Industriegebietes (angrenzend an die Bun-

desstraße 421 und die Kreisstraße 17) vorgesehen. Ermöglicht werden soll an diesem Stand-

ort die Errichtung eines Raiffeisenmarktes mit einer maximalen Verkaufsfläche von 1.750 

m², wofür wegen der Gesamtgröße - vorher war ein Einzelhandelsmarkt bis 800 m² zuzüg-

lich 150 m² für einen Backshop mit Café zulässig - der Wechsel von Industriegebiet in Son-

dergebiet erforderlich ist (§ 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung).  

Für die Projektabsichten waren im Vorfeld umfangreiche Ermittlungen und einzelhandels-

bezogene Untersuchungen erfolgt. Als Ergebnis der Verträglichkeitsuntersuchung des Büros 

Dr. Donato Acocella Stadt- und Regionalentwicklung GmbH, Lörrach, war festgestellt wor-

den, dass die Auswirkungen durch die Zunahme dieser Einzelhandelsflächen bei Festlegung 

konkreter Anteile von sogenannten nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten, die die Ver-

sorgungsbereiche in der Innenstadt nicht beeinträchtigen, und Begrenzung der Randsorti-
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mente mit den landesplanerischen Strukturen (Einstufung Grundzentrum Kirchberg, Betrof-

fenheit Mittelzentren Simmern und Kastellaun) wie auch dem vorhandenen Einzelhandel 

verträglich sind. 

Mit diesen Erkenntnissen und Nachweisen war das Bebauungsplanverfahren durchgeführt 

worden. Konkret erfolgte nach Bekanntmachung vom 23.04.2026 in der Zeit vom 

28.04.2026 bis einschließlich 01.06.2026 die Öffentlichkeitsbeteiligung und parallel dazu 

wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom 

24.04.2026 mit einer Frist bis zum 01.06.2026 beteiligt.  

Da die Voraussetzungen vorlagen, war das Verfahren als sogenannter „Bebauungsplan der 

Innenentwicklung“ auf der Grundlage von § 13a Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt wor-

den. Besonderheiten sind hier, dass  

• ein Bebauungsplan auch geändert werden kann, der von den Darstellungen des Flächen-

nutzungsplanes abweicht (der Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Kirchberg ist 

später im Wege der Berichtigung für die Teilfläche von gewerblicher Baufläche „G“ in  

Sonderbaufläche „S“ anzupassen), 

• grundsätzlich nur ein Beteiligungsverfahren für die Öffentlichkeit und die betroffenen 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen ist und 

• eine Umweltprüfung und die Vorlage eines Umweltberichts unterbleiben können. 

Dadurch kann das Änderungsverfahren mit der Bearbeitung der bisherigen Untersuchungen 

und Erkenntnissen einschließlich der Berücksichtigung der eingegangenen Stellungnahmen 

abgeschlossen und zur Rechtskraft geführt werden. Die in den Beteiligungsverfahren einge-

gangenen Stellungnahmen sind gemäß § 1 Absatz 7 BauGB von der Stadt Kirchberg als 

Planungsträger zu würdigen, d.h. die öffentlichen und privaten Belange sind gegen- und un-

tereinander gerecht abzuwägen. 

Vom beauftragten Planungsbüro Jakoby + Schreiner wurde eine fachplanerische Beurteilung 

zu den eingegangenen Stellungnahmen abgegeben, mit der von der Verwaltung eine geson-

derte Würdigungsvorlage mit Angabe der Stellungnahme und einem Würdigungsvorschlag 

erstellt wurde. Darin enthalten ist auch eine Nachbeurteilung durch das Büro Dr. Acocella, 

von dem die Verträglichkeitsuntersuchung erstellt worden war, fachspezifisch zu den Aus-

sagen in den Stellungnahmen auf diese Belange und die Bewertung der Einzelhandelsaus-

wirkungen bezogen. Diese Würdigungsvorlage lag jedem Ratsmitglied vor und wurde von 

Herrn Dipl.Ing.(FH) Kay Jakoby in den Einzelheiten vorgestellt. Die Würdigungsvorlage ist 

eine eigenständige Ausarbeitung und wird Bestandteil der Verfahrensakte des Bebauungs-

planes, weshalb eine weitergehende Dokumentation in dem vorliegenden Beschluss unter-

bleiben kann; der Verweis auf die Verfahrensakte genügt.  

Hervorzuheben ist noch, dass durch die geplanten Veränderungen im Bereich des Einzel-

handels landesplanerische Zielvorgaben des Landesentwicklungsprogramms (LEP IV) und 

die Inhalte des Einzelhandelskonzeptes der Verbandsgemeinde Kirchberg angesprochen 

werden. Bei einer Aufstellung oder Änderung eines Bebauungsplanes sind gemäß § 1 Absatz 

4 BauGB die Ziele der Raumordnung sowie nach § 1 Absatz 6 Ziffer 11 BauGB auch die 

Ergebnisse eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes zu berücksichtigen. Ziel 59 vom 

LEP IV lässt die Ansiedlung großflächiger Einzelhandelsbetriebe mit nicht innenstadtrele-

vanten Sortimenten nur an sogenannten Ergänzungsstandorten zu, die in Abstimmung mit 

der Regionalplanung festzulegen sind. Dies war im Vorfeld mit der Planungsgemeinschaft 

Mittelrhein-Westerwald geklärt worden. Deren Zustimmung enthielt die Anforderung, dass 

das Einzelhandelskonzept der Verbandsgemeinde Kirchberg anzupassen ist, das bisher noch 

keine Ergänzungsstandorte in Kirchberg oder in Sohren und Büchenbeuren (gemeinsamer 

grundzentraler Verbund) ausgewiesen hatte. Vom Verbandsgemeinderat Kirchberg wurde 
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am 19.08.2026 ein parallel durchgeführtes Verfahren zur Teilfortschreibung des Einzelhan-

delskonzeptes mittels Beschluss abgeschlossen, in dem die Ausweisung der Teilfläche im 

Industriegebiet der Stadt Kirchberg als Ergänzungsstandort im Sinne dieser Vorgaben er-

folgt ist. Damit liegen die landesplanerischen Anforderungen im jetzigen Zeitpunkt vor und 

die Änderung des Bebauungsplanes kann unter diesen Gesichtspunkten von der Stadt Kirch-

berg abgeschlossen werden.  

Der Stadtrat stellte fest, dass keine Stellungnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-

gung nach § 3 Absatz 2 BauGB eingegangen sind, weshalb sich eine Würdigung erübrigte.  

Der Stadtrat beschloss die Würdigung der Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Absatz 2 BauGB mit dem 

Inhalt, wie es in der gesonderten Würdigungsvorlage der Verwaltung vom 14.08.2026 zu 

den einzelnen Punkten ausgeführt wird.  

Der Stadtrat berücksichtigte bei der Beschlussfassung auch, dass von der Verbandsgemeinde 

Kirchberg im Rahmen einer Teilfortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Änderungs-

bereich des Bebauungsplanes als Ergänzungsstandort im Sinne von Ziel 59 des LEP IV im 

Einzelhandelskonzept ausgewiesen wurde.  

(Einstimmiger Beschluss) 

 

 

b) Satzungsbeschluss 

Da das Verfahren der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 421“ 

wie vorstehend festgestellt abschließend durchgeführt wurde, kann die Planung zur Rechts-

kraft geführt werden. Wie bereits dargestellt muss bei dem vorliegenden Verfahren nach  

§ 13a BauGB eine Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan nicht abgewartet werden, 

sondern kann durch Berichtigung nachgeholt werden, so dass die Änderung des Bebauungs-

planes als Satzung gemäß § 10 Absatz 1 BauGB beschlossen werden kann.  

Von der Verwaltung wurde nachfolgender Satzungsentwurf zur Beschlussfassung vorgelegt: 

Satzung  

über die 1. Änderung  

des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 421“ 

der Stadt Kirchberg  

vom - späteres Datum der Ausfertigung - 

 

Der Stadtrat der Stadt Kirchberg hat am 20.08.2026 aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung 

für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geän-

dert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.12.2024 (GVBl. S. 473, 475), in Verbindung mit 

§ 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 8 Absatz 2 des Gesetzes vom 

23.07.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 226), § 88 der Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz 

(LBauO) vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 

vom 19.11.2025 (GVBl. S. 672, 673), und der Verordnung über die bauliche Nutzung der 

Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), 

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176), die 

1. Änderung des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 421“ als Satzung beschlossen: 
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§ 1 

GELTUNGSBEREICH 

 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 

421“ umfasst die Grundstücke Flur 56 Flurstücke 14/19 und 14/20 in der Gemarkung Kirch-

berg. Der genaue Verlauf der Grenze des räumlichen Geltungsbereichs ist der Planzeich-

nung zu entnehmen. 

 

§ 2 

BESTANDTEILE DES BEBAUUNGSPLANES 

 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 421“ besteht aus der 

Planurkunde (Planzeichnung mit Zeichenerklärung, Nutzungsschablone und Textfestsetzun-

gen). 

 

§ 3 

INKRAFTTRETEN 

 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 421“ tritt mit der Be-

kanntmachung gemäß § 10 Absatz 3 BauGB in Kraft. 

 

55481 Kirchberg, den - späteres Datum der Ausfertigung - 

Stadt Kirchberg 

- spätere Unterschrift - 

 

 

Der Stadtrat beschloss die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Industriegebiet II B 50 / B 

421“ auf der Grundlage des Satzungsentwurfs und der zugehörigen Planunterlagen gemäß § 

10 Absatz 1 BauGB als Satzung. 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein soll die Ausfertigung der Bebauungsplanänderung und 

die Verwaltung die Inkraftsetzung durch amtliche Bekanntmachung veranlassen. 

(Einstimmiger Beschluss) 

  

 

TOP 4:  Verabschiedung unseres Revierförsters Helmut Michel in den Ruhestand 

 
Stadtbürgermeister Werner Wöllstein begrüßte Helmut Michel nebst Ehefrau, die Nachfol-

gerin in der Revierleitung Frau Anke Müller und den Forstamtsleiter Martin Schneider. 

Stadtbürgermeister Wöllstein würdigte die Tätigkeit von Helmut Michel in seiner langen 

Zeit als Revierleiter des Fortrevieres Buschied und der Betreuung des Kirchberger Stadtwal-

des. Er hob sein großes Fachwissen und seine stets freundliche und hilfsbereite Art hervor. 

Er bedankte sich im Namen des Stadtrates mit einem kleinen Präsent und wünschte ihm alles 

erdenklich Gute im wohlverdienten Ruhestand. Abschließend stellte sich noch die neue Re-

vierleiterin Anke Müller kurz vor.  
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TOP 5: Bestätigung einer Eilentscheidung zur Vergabe der Sanierung eines Fried-

hofsweges 

 

Die im Rahmen der Sanierung eines Friedhofsweges auf dem Friedhof der Stadt Kirchberg 

erforderlichen GaLa-Bauarbeiten wurden im Zuge einer freihändigen Vergabe an insgesamt 

sechs geeignete Unternehmen zur Interessenbekundung übermittelt. Von den angeschriebe-

nen Unternehmen gingen lediglich zwei positive Rückmeldungen ein, welche durch die 

Zentrale Vergabestelle der VGV Kirchberg zur Angebotsabgabe aufgefordert wurden. 

Der Submissionstermin wurde auf den 03.07.2026, 10:15 Uhr, festgesetzt. Bis zum Ablauf 

der Angebotsfrist lag jedoch kein wertbares Angebot vor. 

Nach Unterrichtung des beauftragten Planers – Herrn Nikolaus Elz sowie des technischen 

Sachbearbeiters der VGV Kirchberg – Herrn Heiko Roth, über das Ergebnis der Submission, 

wurde das laufende Vergabeverfahren aufgehoben. Im weiteren Verlauf konnte durch Herrn 

Elz und Herrn Roth die Firma Holstein + Stehle GbR als potenzielle Auftragnehmerin für 

die Ausführung der Leistungen gewonnen werden. Der Firma wurden am 07.07.2026 die 

Ausschreibungsunterlagen mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandt. 

Aufgrund von Terminschwierigkeiten bei der Abstimmung mit dem Planer für die gemein-

same Ortsbesichtigung, welche für die Angebotserstellung zwingend erforderlich war, sowie 

durch Verzögerungen bei der Einholung von Materialpreisen, musste der Submissionstermin 

zweimal verschoben werden. Die Submission fand schließlich am 04.08.2026 um 10:00 Uhr 

statt. 

Zum Ablauf der Angebotsfrist lag fristgerecht ein Angebot vor. Die formale und inhaltliche 

Angebotsprüfung wurde durch die Zentrale Vergabestelle der VGV Kirchberg durchgeführt. 

Die rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung erfolgte durch den beauftragten 

Planer, Herrn Nikolaus Elz – Architekt, 55487 Sohren. 

Das Ergebnis der Angebotsprüfung stellt sich wie folgt dar: 

Hauptangebot (brutto):  1. Holstein + Stehle GbR, Emmelshausen   76.932,44 € 

 

Kostenanschlag (brutto):  75.474,56 € 

Angebotssumme (brutto) :  76.932,44 €    (+1.457,88 €; +1,93 %) 

 

Die Angebotssumme bewegt sich im Rahmen des Kostenanschlags und entspricht unter Be-

rücksichtigung der derzeitigen Markt- und Preisverhältnisse einem angemessenen Preisni-

veau. 

Die Verwaltung empfahl im Zuge einer Eilentscheidung, unter Berücksichtigung der objek-

tiven vergaberechtlichen Wertungskriterien, den Auftrag für die GaLa-Bauarbeiten im Zuge 

der Sanierung eines Friedhofsweges auf dem Friedhof der Stadt Kirchberg an die nach er-

folgter Angebotsprüfung gesamtwirtschaftlichste Bieterin, Firma Holstein + Stehle GbR, 

56281 Emmelshausen, zum Angebotspreis in Höhe von 76.932,44 € (brutto), zu vergeben. 

Die Dringlichkeit der Vergabe ergab sich daraus, dass die Baumaßnahme noch in diesem 

Jahr mängelfrei abgenommen und prüffähig schlussgerechnet werden muss, damit der Ver-

wendungsnachweis innerhalb der vorgegebenen Frist an den Fördermittelgeber übermittelt 

werden kann und somit der Anspruch auf die bewilligten Fördermittel nicht gefährdet wird. 

 

Eilentscheidung: 

Der Stadtbürgermeister Werner Wöllstein vergab wegen Dringlichkeit, im Benehmen mit 

den drei Beigeordneten Peter Weber, Manfred Karl und Ernst-Ludwig Klein, den Auftrag 
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an die gesamtwirtschaftlichste Bieterin, Fa. Holstein + Stehle GbR, 56281 Emmelshausen 

zur Angebotssumme in Höhe von 76.932,44 € (brutto). 

 

Der Stadtrat bestätigte nun die getroffene Eilentscheidung, wonach die GaLa-Bauarbeiten 

im Zuge der Sanierung eines Friedhofsweges auf dem Friedhof der Stadt Kirchberg, an die 

nach erfolgter Prüfung gesamtwirtschaftlichste Bieterin, Fa. Holstein & Stehle GbR, 56281 

Emmelshausen, zur Angebotssumme in Höhe von 76.932,44 € (brutto), vergeben wurden. 

(Beschlossen bei 1 Enthaltung) 

 

 

TOP 6: Sanierung der Friedhofshalle mit Errichtung eines Pavillons  

 

a) Vergabe der Malerarbeiten 

 

Im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg wurden die Malerarbei-

ten über die E-Vergabeplattform Subreport-ELVIS an insgesamt sechs geeignete Bieter 

ausgeschrieben. Der Submissionstermin wurde auf den 06.08.2026, 10:30 Uhr festge-

setzt. 

Zum Eröffnungstermin gingen rechtzeitig drei Angebote ein, welche durch die Zentrale 

Vergabestelle (ZVS) der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg (VGV) formal und 

inhaltlich geprüft wurden. Die rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung er-

folgte durch den beauftragten Architekten Nikolaus Elz, 55487 Sohren. Das Ergebnis 

nach erfolgter Prüfung lautet wie folgt: 

 

Hauptangebote (brutto): 

1. Maler Peter Kleid, 55481 Kirchberg 10.394,35 €  (100,0 %) 

2. Bieter 2     11.626,00 €  (111,8 %) 

3. Bieter 3     12.176,68 €  (117,2 %) 

Ausführungszeitraum: ab 37. KW 2026 – Fertigstellung innerhalb von 12 WT 

 

Kostenanschlag (brutto):  11.843,48 € 

Angebotssumme (brutto): 10.394,35 € (-1.449,13 €; -12,2 %) 

 

Die Angebotssumme liegt ca. 12 % unter dem Kostenanschlag des Architekten Nikolaus 

Elz, 55487 Sohren. Die Angemessenheitsprüfung ergab keinen Anlass zur Vermutung, 

dass der angebotene Gesamtpreis unangemessen niedrig ist oder in einem Missverhält-

nis zur Leistung steht. Der Bestbieter ist als ortsansässiger Unternehmer als geeignet, 

leistungsfähig und zuverlässig hinreichend bekannt. 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg empfiehlt unter Berücksichtigung der ob-

jektiven, vergaberelevanten Kriterien, den Auftrag für die Malerarbeiten im Zuge der 

Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die gesamt-

wirtschaftlichste Bieterin, Firma Maler Peter Kleid, 55481 Kirchberg, zur Angebots-

summe von 10.394,35 € (brutto), zu vergeben. 

Der Stadtrat beschloss, den Auftrag für die Malerarbeiten im Zuge der Sanierung der 

Friedhofshalle der Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die gesamtwirtschaft-

lichste Bieterin, Firma Maler Peter Kleid, 55481 Kirchberg, zur Angebotssumme von 

10.394,35 € (brutto), zu vergeben. 

(Einstimmiger Beschluss) 
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b) Vergabe der Stahlbauarbeiten (inkl. Zimmerarbeiten) 

 

Im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg wurden die Stahlbauar-

beiten (inkl. Zimmerarbeiten) zur Errichtung eines Pavillons über die E-Vergabeplatt-

form Subreport-ELVIS an insgesamt vier geeignete Bieter ausgeschrieben. Der Submis-

sionstermin wurde auf den 06.08.2026, 10:00 Uhr festgesetzt. 

Zum Eröffnungstermin gingen fristgerecht zwei Angebote ein, welche durch die Zent-

rale Vergabestelle (ZVS) der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg (VGV) formal 

und inhaltlich geprüft wurden. Die rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung 

erfolgte durch den beauftragten Architekten Nikolaus Elz, 55487 Sohren. Das Ergebnis 

nach erfolgter Prüfung lautet wie folgt: 

 

Hauptangebote (brutto): 

1. Schneider Metallbau GmbH, 56288 Kastellaun  46.346,28 €  (100,0 %) 

2. Bieter 2       50.034,79 €  (108,0 %) 

 

Ausführungszeitraum: ab 40. KW 2026 – Fertigstellung innerhalb von 18 WT 

 

Kostenanschlag (brutto):  38.185,91 € 

Angebotssumme (brutto): 46.346,28 € (+8.160,37 €; +21,37 %) 

 

Die Angebotssumme liegt ca. 21 % über dem Kostenanschlag des Architekten Nikolaus 

Elz, 55487 Sohren. Die Angemessenheitsprüfung ergab keinen Anlass zur Vermutung, 

dass der angebotene Gesamtpreis in einem Missverhältnis zur Leistung steht oder unan-

gemessen hoch ausfällt. Die Preise sind aufgrund der enorm gestiegenen Rohölkosten, 

in Folge des Iran-Konflikts, als angemessen zu beurteilen. Dies zeichnet sich auch durch 

den restlichen Wettbewerb ab. Die Kostenschätzung hat diese preisliche Entwicklung 

nicht realistisch einkalkuliert. Die Bestbieterin ist als fachkundig, leistungsfähig und 

zuverlässig bekannt und führt darüber hinaus auch die Stahlbauarbeiten für die Außen-

treppe aus. 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg empfiehlt unter Berücksichtigung der ob-

jektiven, vergaberelevanten Kriterien, den Auftrag für die Stahlbauarbeiten (inkl. Zim-

merarbeiten) zur Errichtung eines Pavillons im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle 

der Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die gesamtwirtschaftlichste Bieterin, 

Firma Schneider Metallbau GmbH, 56288 Kastellaun, zur Angebotssumme von 

46.346,28 € (brutto), zu vergeben. 

Der Stadtrat beschloss, den Auftrag für die Stahlbauarbeiten (inkl. Zimmerarbeiten) zur 

Errichtung eines Pavillons im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirch-

berg nach erfolgter Prüfung an die gesamtwirtschaftlichste Bieterin, Firma Schneider 

Metallbau GmbH, 56288 Kastellaun, zur Angebotssumme von 46.346,28 € (brutto), zu 

vergeben. 

(Beschlossen bei 1 Gegenstimme) 

 

 

c) Vergabe der Dachdecker- und Klempnerarbeiten 

 

Im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg wurden die Dachdecker- 

und Klempnerarbeiten zur Errichtung eines Pavillons über die E-Vergabeplattform Sub-

report-ELVIS an insgesamt zwei geeignete Bieter ausgeschrieben. Darüber hinaus be-

stand aufgrund des zeitlichen Projektdrucks und der fehlenden kurzfristigen Kapazitäten 
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der angefragten Unternehmen kein Interesse an einer Beteiligung. Der Submissionster-

min wurde auf den 06.08.2026, 10:15 Uhr festgesetzt. 

Zum Eröffnungstermin ging fristgerecht nur ein Angebot ein, welches durch die Zent-

rale Vergabestelle (ZVS) der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg (VGV) formal 

und inhaltlich geprüft wurde. Die rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung 

erfolgte durch den beauftragten Architekten Nikolaus Elz, 55487 Sohren. Das Ergebnis 

nach erfolgter Prüfung lautet wie folgt: 

 

Hauptangebote (brutto): 

1. Dach und Holzbauwerke Dämgen GmbH, 55130 Mainz     20.116,14 €  (100,0 %) 

 

Ausführungszeitraum: ab 43. KW 2026 – Fertigstellung innerhalb von 12 WT 

 

Kostenanschlag (brutto):  19.034,05 € 

Angebotssumme (brutto): 20.116,14 € (+1.082,09 €; +5,68 %) 

 

Die Angebotssumme liegt ca. 5 % über dem Kostenanschlag des Architekten Nikolaus 

Elz, 55487 Sohren. Die Angemessenheitsprüfung ergab keinen Anlass zur Vermutung, 

dass der angebotene Gesamtpreis in einem Missverhältnis zur Leistung steht oder unan-

gemessen hoch ausfällt. Die Bestbieterin hat ihre Eignung nachgewiesen, so dass keine 

Bedenken bei der vertragsgemäßen Ausführung der Leistungen bestehen. 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg empfiehlt unter Berücksichtigung der ob-

jektiven, vergaberelevanten Kriterien, den Auftrag für die Dachdecker- und Klempner-

arbeiten zur Errichtung eines Pavillons im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der 

Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die gesamtwirtschaftlichste Bieterin, Firma 

Dach und Holzbauwerke Dämgen GmbH, 55130 Mainz, zur Angebotssumme von 

20.116,14 € (brutto), zu vergeben. 

Der Stadtrat beschloss, den Auftrag für die Dachdecker- und Klempnerarbeiten zur Er-

richtung eines Pavillons im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg 

nach erfolgter Prüfung an die gesamtwirtschaftlichste Bieterin, Firma Dach und Holz-

bauwerke Dämgen GmbH, 55130 Mainz, zur Angebotssumme von 20.116,14 € (brutto), 

zu vergeben. 

(Beschlossen bei 1 Gegenstimme) 

 

 

TOP 7: Widmung der Gemeindestraße „Goldbeckstraße“ im Industriegebiet II 

B50/B421 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 15.02.2024 beschlossen, der Straße im „Industriegebiet 

II B 50/B421“ den Straßennamen „Goldbeckstraße“ zu erteilen. Der Bau der Erschließungs-

anlage wurde im Jahr 2023 abgeschlossen, die Erschließungsanlage ist damit endgültig her-

gestellt und befindet sich im Eigentum der Stadt Kirchberg. 

Der Stadtrat beschloss nun, die Erschließungsstraße „Goldbeckstraße“, Flur 56 Flurstück-

Nr. 14/21 (tlw.) in der Gemarkung Kirchberg gemäß § 36 des Landesstraßengesetzes 

(LStrG) als Gemeindestraße im Sinne von § 3 Nr. 3 a LStrG dem öffentlichen Verkehr zu 

widmen. Die zu widmenden Verkehrsflächen sind auf der als Anlage beigefügten Karte farb-

lich gekennzeichnet. Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg wird beauftragt, eine ent-

sprechende Widmungsverfügung zu erlassen. 

(Einstimmiger Beschluss) 
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TOP 7: Mitteilungen und Anfragen 

 

a) Freizeithütte Denzen 

Stadtbürgermeister Wöllstein teilte mit, dass die Freizeithütte nun gestrichen und eine neue 

Küche eingebaut wurde. 

 

b) Nachfrage Sachstand Projekte 

Ratsmitglied Rudolf Windolph bat um ein Update hinsichtlich verschiedener Projekte, wie 

z.B. Umgestaltung Spielplatz „Auf der Schied“, Sanierung Glockenturm Denzen oder Er-

richtung WC-Anlage. Stadtbürgermeister Wöllstein bat um Verständnis, dass er keine de-

taillierten Aussagen hierzu machen wird, da der damit betraute 1. Beigeordnete Peter Weber 

heute nun einmal nicht anwesend sei. In diesem Zusammenhang machte Ratsmitglied Axel 

Weirich seinen Unmut gegenüber der doch sehr schleppenden Umsetzung der vom Rat ge-

fassten Beschlüsse deutlich, stellte es sogar als Missachtung des Rates dar. 

 

c) Briefkasten für Poststelle am Wasgau-Markt 

Ratsmitglied Axel Weirich berichtete, dass er wiederholt darauf angesprochen wurde, dass 

sich die Stadt für einen Briefkasten am Wasgau-Markt stark machen soll. Stadtbürgermeister 

Wöllstein antwortete hierauf, dass er nach Gesprächen mit Verantwortlichen der Post hier 

keine Möglichkeit sieht. 

 

d) Klimawäldchen 

Ratsmitglied Axel Weirich teilte mit, dass die Steine der Bruchsteinmauer am Klimawäld-

chen scheinbar entwendet wurden.  
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_________________________   __________________________ 

Werner Wöllstein     Alwin Reuter 

Stadtbürgermeister     Schriftführer 


